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Zwei große Herausforderungen unserer Zeit 

�‡Klimawandel 
 
 
 
 
 

 

 

�‡Biologische Vielfalt 

 
 
 

 

 

Lösungen in der Landwirtschaft: 

�‡ Keine Pestizide und Gifte 

�‡ Kein Mineraldünger (Kreislaufwirtschaft) 

�‡ Vielgliedrige Fruchtfolgen (mehr Agro-Biodiversität) 

�‡ Mehr Landschaftselemente und Blühstreifen 

 

Lösungen in der Landwirtschaft: 

�‡ Humusaufbau im Boden 

�‡ Kurze Lieferketten, weniger Transport 

�‡ Weniger Maschineneinsatz 

�‡ Schonende Tierhaltung 

�‡ Angepasste Anbauformen (z.B. Agroforst) 

 



Weidehaltung 



Zukunftsfähig 



Artgerecht! 

 



 

Aber:  
zu wenig Zuwächse des Ökolandbaus in Brandenburg 

Zahlen für Brandenburg, https://mlul.brandenburg.de/ 

2019:  
Die Fläche im ökologischen Landbau in Brandenburg liegt inzwischen bei 160.000 ha, 
das entspricht 12 % der landwirtschaftlichen Nutzfläche.  
 



Die Lösung: Eine Agrar- und 
Ernährungswende 

  
Was brauchen wir dafür? 
�‡ Investitionen in Betriebe 

�‡ Existenzgründungen und �tsicherung ermöglichen 

�‡ mehr Umstellung auf ökologische Landwirtschaft 

�‡ Minimierung externer Effekte/Kosten 

�‡ mehr Zusammenarbeit, neue Kooperationsmodelle 

�‡ Beteiligung von Bürgerinnen und Bürgern 

�‡ aber auch: Veränderung politischer Rahmenbedingungen, 
vor allem bei den Agrarsubventionen und auf dem 
Bodenmarkt 



Woran liegt`s? 

 Bäuerliche Betriebe und Neueinsteiger*innen haben es schwer 
in Brandenburg.  

 

�‡ billige Importe 

�‡ wachsende Auflagen 

�‡ steigende Bodenpreise, kaum verfügbare Flächen 

�‡ wenig bis kein Eigenkapital 

�‡ hohe Kosten für Löhne, Maschinen etc. 

�‡ wachsende Abhängigkeit von Lieferanten (Dünger, Futter, Saat) 

�‡ wachsende Abhängigkeit von Abnehmern (Verarbeiter, Handel) 

�‡ Preisdruck: Kosten werden externalisiert 

�‡ zu wenig Beratung und Kooperation 

�Æ Höfesterben: 70% bundesweit ohne Nachfolger/in 



Neue Beteiligungsformen 1: 
Solidarische Landwirtschaft 

 Gemeinsam getragen.. 

www.solidarische-landwirtschaft.org 9 

 

Verbraucher*innen 

tragen die 
Betriebskosten 

 

Erzeuger*innen 

tragen Sorge für  

gute Lebensmittel 

 

SOLAWI            
tragen gemeinsam 
Risiko und 
Verantwortung  



Neue Beteiligungsformen 1: 
Solidarische Landwirtschaft 

 

www.solidarische-landwirtschaft.org 10 

Entwicklung der Solawi-Betriebe von 1988-2019 

220 Betriebe 
Stand 4/2019 



Neue Beteiligungsformen 2: 
Die Bodengenossenschaften 
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Kapital 

Genossenschafts-
anteile 

Pachtland 

www.bioboden.de  



Neue Beteiligungsformen 3: 
Die Bodengenossenschaften 

 www.kulturland.de  

Bürger-Land-
Genossenschaft Berlin-
Brandenburg 



Neue Beteiligungsformen 4: 
Die Regionalwert AGs 

 



Die Regionalwert Idee 

 
 
Ein Verbund vom Acker bis zum Teller 
 
�‡ Regelmäßige Ausgabe von Bürger-Aktien 

�‡ Investitionen in selbständige Betriebe 

�‡ Zusammenarbeit auf Augenhöhe durch 
Unternehmensbeteiligungen 

�‡ Bürger*innen als Miteigentümer, Kunden und 
Multiplikatoren  

�‡ Investitionskriterien, Nachhaltigkeitsindikatoren 

�‡ Neue Renditerechnung: ökologisch, sozial, finanziell 

 





Vielen Dank 

�‡ Kontakt: 

�‡ info@regionalwert-berlin.de   

Regionalwert AG Berlin-Brandenburg 
Sellostraße 28 
14471 Potsdam 
 

www.regionalwert-berlin.de  



Mein täglich Ackerland 

Moderation: Anne Kienappel, NAJU Bundesgeschäftsstelle 

Gast: Jochen Fritz, Regionalwert AG 

16.01.2021 

NAJU Online-Workshop zu Flächenschutz und -verbrauch 



NAJU (Naturschutzjugend im NABU) 
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Fragen & 
Feedback 

Quellenhinweise: www.wwf.de/themen-projekte/landwirtschaft/ernaehrung-
konsum/fleisch/der-appetit-auf-fleisch-und-seine-folgen/ 
�9�L�G�H�R���ÄLet`s talk about soil�³����https://globalsoilweek.org/ 



NAJU (Naturschutzjugend im NABU) 
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Lösungen  

Quelle: WWF (2014) Schwere Kost für Mutter Erde. S. 23  



NAJU (Naturschutzjugend im NABU) 
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Lösungen  

Quelle: WWF (2012) Klimawandel auf dem Teller. S. 57-58  

Flächenbedarf beliebter Gerichte im m², rot = Anteil für Fleisch 



NAJU (Naturschutzjugend im NABU) 
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Lösungen  

Quelle: WWF (2014) Fleisch frisst Land. S. 68  



NAJU (Naturschutzjugend im NABU) 
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Lösungen  

Quelle: WWF (2012) Tonnen für die Tonne. S. 45  


